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„Siehe, 

ich mache al-

les neu!“ 

Jahreslosung  

Offb 21,5  
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ALLES.neu 

Gott spricht:  

„Siehe, ich mache alles neu!“  

Offenbarung d. Johannes, Kap. 21 

 

Johannes hat Visionen. Doch anders 

als heute, bekommen sie Bedeutung. 

Er sieht eine neue Welt, einen neuen 

Himmel und eine neue Erde. Die alte 

Erde, der alte Himmel sind Vergan-

genheit. Vergangen ist, was zum Alten 

gehört: Leid und Geschrei, Tod und 

Schmerz, Trauer und Tränen. Etwas 

vollkommen Neues entsteht. 

Vor meinem Auge ziehen die Wolken 

am Himmel. Hellblau ist es dahinter. 

„Ob sie mit Schnee gefüllt sind“, fragt 

mich mein Kind. Tatsächlich beginne 

ich zu Träumen. Darüber, was der 

Winter in diesem Jahr bringt. Weih-

nachtsfreude oder Frust? Das gleiche 

olle Zeug wie im letzten Jahr? 

„Alles neu! Ja, macht doch mal alles 

neu!“ Nicht selten wünsche ich mir 

das in Bezug auf alles Mögliche. 

„Strukturiert doch mal um! - Vergesst 

Konflikte, die waren! - Kommt auf 

neue Ideen! - Lasst alles mal sein!“  

Aber dann bleibt wieder alles im    

 

  

ständigen Verändern, das eh nur an 

der Oberfläche kratzt. 

Der Seher Johannes zeigt es schon 

in biblischer Zeit. Die Menschen wün-

schen sich Neues, Sinnhaftes und 

Zuverlässiges. In seiner Vorstellung 

kann Gott das schenken. Alle Sehn-

sucht ist hier gestillt. Der Himmel ist 

auf die Erde gekommen. Die Tren-

nung ist aufgehoben. So wie Gott am 

Anfang sprach: Es werde!, so spricht 

er nun: Siehe ich mache alles neu! Mir 

macht es Mut und ich freue mich 

über die neue Jahreslosung, an die 

ich im Advent schon denken darf.  

Auch wenn wir nicht alles neu ma-

chen werden als Menschen in dieser 

Welt, könnten wir ja den Gedanken 

zulassen, dass einst alles in Gottes 

Händen liegen wird. Es ist die Einla-

dung, durch die Dunkelheit hindurch 

zu sehen, auf das, was uns erwartet.  

So wünsche ich uns, dass wir dran 

bleiben am Träumen und Hoffen.  

Ich wünsche uns ein gesegnetes 

Weihnachtsfest mit dem Kind in der 

Krippe und dem, was dann in diesem 

Jahr vielleicht doch neu ist !  

Ihre Pfarrerin Ulrike Schulter 
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Gesegnet gefeiert...    In Freude... 

Getauft wurde Enso Penndorf aus 

Dresden in Lucka am 14.09.2025 

durch Vikarin Rahel Höpner. 

 

100 Jahre alt wurde Margot Just am 

22.10.2025. Das Ehepaar Anders gra-

tulierte neben so vielen anderen der 

langjährigen Sekretärin im ehem. 

Pfarramt Zipsendorf.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls auch Sie zu einem Jubiläum ei-

nen Segen mit auf den Weg bekom-

men möchten, dann melden Sie sich 

gern bei Pfarrerin U. Schulter! 

Getraut wurden  

Sandra und Daniel Kayser  

in Oberlödla am 13.09.2025  

durch  

Vikarin  

Rahel  

Höpner. 
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Ernte Dank mit der KITA  

„Sonnenkäfer“ in Zipsendorf 

Ernte Dank mit der KITA 

„Kleeblatt“  in Lucka 

In diesem Jahr war das Wasser unser 

Thema. Wie wertvoll es ist und wie 

dankbar wir sein können: darüber ha-

ben wir uns ausgetauscht, Wasser 

getestet und Gott gedankt! 

Wir wissen nur zu gut, dass viele 

Menschen und ja 

vor allem Kinder 

in der Welt keinen 

Zugang zu saube-

rem Trinkwasser 

haben. Darum 

baten wir, Gott! 

In diesem Jahr gab es eine Orgelfüh-

rung durch Kerstin Scheiding inklusi-

ve! Wir danken wie immer für alle 

Erntegaben, die wir an die Küche der 

Lukasstiftung weitergeben konnten! 
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Am 12. Oktober war unsere Kirche in 

Meuselwitz gut gefüllt. Alle wollten 

sehen, wie Bileam, der Mann Gottes, 

seinen Weg geht. Unterstützt von sei-

ner Eselin, die es immer besser weiß. 

Einstudiert wurde das Musical mit 

Kindern aus unserem Kirchenkreis. 

Immer in den Herbstferien geht’s da-

für eine Woche zum Proben nach 

Windischleuba. Die Aufführung be-

gleiten viele ehrenamtliche Helferin-

nen und Helfer. Inszeniert wurde die 

Aufführung, die am Tag zuvor auch in 

der Brüderkirche gezeigt wurde, von 

unserer Kreiskantorin Maria Kalder 

und dem Kantor in Altenburg Johann 

Friedrich Röpke. Wir sind froh und 

bedanken uns, dass das Musical bei 

uns gastiert hat! 

Kindermusical  

„Bileam und seine Eselin“ 

Ernte Dank in unseren  

Gottesdiensten 

Mit Kirchenchor und Bläsern in 

Monstab unter der Leitung von 

Kantor César Gustavo La Cruz 

Ernte - Brot  

Wintersdorf 

Kriebitzsch 

mit Bechern 

für das 

Abendmahl 

Rositz  

mit  

Regen- 

bogen  
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500 Jahre Bauernkrieg - ein fiktiver Briefwechsel zwischen  

Katharina von Bora und Ottilie Müntzer  

Wittenberg im Mai 1524 

Liebe Ottilie,  

schön, dass ich dich mal kennen lernen 

darf. Genau wie du bin ich aus dem Klos-

ter geflohen und  lebe jetzt hier in Witten-

berg bei den Cranachs. Ein gewisser Dok-

tor Martinus Luther schreibt in seiner 

Schrift „Von der Freiheit eines Christen-

menschen“ , dass wir im Glauben nieman-

dem untertan und ein freier Herr  über 

alles sind. Aber durch die Liebe sind wir 

Menschen jedermann untertan. Verstehst 

du, wir müssen aus Liebe heraus dem 

Mitmenschen gehorchen. Gott ist doch 

die Liebe. So darf es keine Gewalt, keinen 

Kampf geben. Der Dr. Luther glaubt, dass 

die hohen Herren die Abgabenlast für die 

Bauern schmälern. Du wirst sehen, sie sind 

belehrbar und verstehen die Worte diese 

großen Mannes. Er ruft auch die Bauern 

auf, friedlich zu sein. Seine Reformation 

will keine Aufstände, die mit Gewalt ge-

führt werden. Ich kann seine Gedanken 

gut nachvollziehen…… 

Allstedt im Juli 1524 

Liebe Katharina, 

danke für deine rasche Antwort. Im März 

habe ich unseren Sohn zur Welt gebracht. 

Er ist ein wundervolles Kind.  Zur Zeit 

wohnt auch mein Schwiegervater bei uns . 

Er braucht viel Pflege. Ich komme kaum 

zum Luftholen.  

Allstedt im März 1524 

Liebe Katharina, 

ich habe schon viel von dir gehört. Genau 

wie ich bist du als junge Frau in einem 

Zisterzienserkloster gewesen. Ja, unsere 

Väter wollten uns ein frommes und sittsa-

mes Leben ermöglichen. Gelesen habe ich 

im Kloster viel. So verstehe ich, dass Gott 

auf der Seite der Geschändeten, der 

Schwachen und der Besitzlosen steht. 

Mein Thomas Müntzer, der mich kurz 

nach Ostern 1523 geheiratet hat,  kämpft 

für die Rechte der Bauern und Bürger. Sie 

hören ihm gern zu. Bis zu 2000 Menschen 

versammelten sich hier in Allstett um ihn. 

Ich bin so stolz auf ihn. Wir beide sind 

glücklich. Weißt du, ich spüre, wie Gott 

mir Kraft gibt, meinen Mann bei seiner 

Arbeit zu unterstützen. Er predigt in deut-

scher Sprache davon, dass die Sichel ge-

schärft werden muss. Die Bauern müssen 

ihre Bundschuhe an die Füße ziehen und 

gegen ihre Unterdrückung und Leibeigen-

schaft antreten. Alle Menschen sind gleich 

frei. Auch das überflüssige Kirchengut soll 

an Arme verteilt werden und jede Ge-

meinde soll ihren Pfarrer selbst wählen. 

Dieser wird das Evangelium lauter und 

klar- ohne menschlichen Zusatz predigen. 

In der Schrift steht, dass wir allein durch 

den wahren Glauben zu Gott kommen 

können….. 
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Wir haben es nämlich auch geschafft, eine 

Druckerei hier in Allstett einzurichten. So 

können wir rasch unsere Schriften verbrei-

ten. Im Moment sind die Diskussionen in 

unserer Stube von großer Intensität. Zum 

Einen arbeiten wir gemeinsam an der 

Gottesdienstliturgie. Mein Thomas bracht 

Hilfe beim Verfassen seiner liturgischen 

Texte. Ich versuche, ihm die richtigen 

Worte in die Feder zu diktieren. Jeden 

Sonntag  stelle ich fest, dass die Gemein-

de mit offenen Augen und Ohren dem 

Gottesdienst von meinem Thomas folgt. 

Zum Anderen wird Thomas immer wüten-

der, da die Obrigkeit den Druck auf die 

Bauern nicht nachlässt. In seiner frisch 

gedruckten „Fürstenpredigt“ beschimpft 

er den Grafen von Mansfeld als fetten 

Madensack. Ich habe Angst um unseren 

Sohn und unser aller Leben….. 

Wittenberg im September 1524  

Liebe Ottilie, 

was dein Mann gesagt hat, ist nicht rech-

tens. Beschimpfungen helfen nicht. Die 

Bauern sind doch diejenigen, die uns 

Nahrung geben müssen. Sie sind ungebil-

det und können die göttliche Ordnung 

nicht neu gestalten. Ich stehe da auf der 

Seite Luthers. Der Pöbel darf nicht die 

Macht an sich reißen. Das gibt Chaos und 

zerstört Gottes Ordnung. … 

Allstedt im November 1524 

Liebe Katharina,                  

lange habe ich über deine Worte nach- 

gedacht. Ich kann den Aussagen des Dr. 

Luthers nicht zustimmen.  Heute nähe ich 

die Regenbogenfahne für die Proteste der 

Bauern. Hier bei uns ist die Lage aufge-

heizt. Thomas musste Anfang August aus 

Allstett fliehen. Ich reise ihm bald nach 

Mühlhausen hinterher. Er ist jetzt dort 

Stadtpfarrer in der Marienkirche. In Mühl-

hausen ist es fortschrittlicher. Dort ist 

schon der patrizische Stadtrat abgesetzt . 

Übrigens, ich bin schwanger…. 

Wittenberg im Dezember 1524 

Liebe Ottilie, 

lass die Männer die Politik machen und 

das Geistliche durchführen. Kümmere dich 

um den Haushalt und deine Kinder. Pass 

auf dich selbst auf. Du lebst in großer Ge-

fahr. Ich würde gern einen klugen Mann, 

eine große Familie und ein Haus haben. 

Mit Geld umgehen kann ich gut und für-

sorglich bin ich auch. Ich glaube, ich neh-

me meinen Mut zusammen und werde 

den Martin Luther mal fragen, ob er mich 

heiraten wird. Er ist ja noch Junggeselle . 

Er gefällt mir und seine Anschauungen 

gehen mit meiner Meinung konform. Das 

habe ich dir ja schon oft in den Briefen 

mitgeteilt…….. 

Mühlhausen im Mai 1525 

Liebe Katharina,          

ich konnte mich lange Zeit nicht melden. 

Ich bin erst  im Februar nach Mühlhausen 

umgezogen. Es ist nun auch hier ganz 

schlimm geworden.   

 

 



TERMINE 

 

 8           

MUSIK 
 

im Lutherhaus Meuselwitz je mit  

Kantor Gustavo La Cruz 

POSAUNENCHOR  

donnerstags,  

17.45 - 19.00 Uhr 

KIRCHENCHOR  

donnerstags,  

19.00 -20.30 Uhr  

KINDER UND JUGEND 

 

KINDERNACHMITTAG  

IN FALKENHAIN  

In Absprache mit Familie Peters im 

Dorfgemeinschaftshaus Falkenhain  

 
KONFIS im NORDEN 

Freitag, 12.12..2025, 16-20 Uhr  

Pfarrhaus Meuselwitz (+Teilnahme am 

Gospelkonzert) 

Freitag, 23.01.2026, 16-20 Uhr  

Pfarrhaus Treben 

 

Die Andachten und Abendessen zu 

den Konfinachmittagen sind je ab 

19.00 Uhr öffentlich für alle Eltern 

und Gemeindeglieder!  

Fortsetzung... 

In Mühlhausen kämpfte ich von Anfang an 

weiter an der Seite meines Mannes für 

Gerechtigkeit. Ich habe einen Gottesdienst 

in Mülverstedt gestört und musste des-

halb ins Gefängnis. Thomas wirkte im Ewi-

gen Rat der Stadt und seit Anfang Mai ist 

er mit dem Mühlhäuser Haufen nach 

Frankenhausen gezogen.  Am schlimms-

ten ist, dass mein Thomas als Anführer der 

Bauernaufstände gefangen genommen 

wurde und nun gefoltert wird. Kannst du 

mir helfen? Was soll ich tun?  

 Im Nachgang... 

Nach Müntzers Hinrichtung stand Otilie 

gänzlich mittellos da. Sie wurde aus der 

Gegend von Mühlhausen ausgewiesen. 

Sie begab sich wahrscheinlich zu Ver-

wandten nach Nordhausen oder Erfurt. 

Von dort aus versuchte sie ihr Recht auf 

Aushändigung des Hausrates und der 

Hinterlassenschaft Müntzers gegenüber 

der Stadt geltend zu machen. Ein überlie-

ferter Brief vom 19. August 1525 ist an 

Herzog Georg von Sachsen gerichtet. Oti-

lie war zu diesem Zeitpunkt hochschwan-

ger. Dann verlieren sich ihre Spuren. 

(Autorin: Kathrin Albrecht, Posa) 

 

Dieser selbst geschriebene Briefwechsel 

wurde im Reformationsgottesdienst Meu-

selwitz vorgetragen und ausgestaltet durch 

den Frauenkreis. Wir danken dafür! 
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ERWACHSENE 

 

FRAUENTREFF  

Montag, den 15.12.2025 und 

19.01.2026, 19.00-21.00 Uhr im Lu-

therhaus Meuselwitz  

 

ÖKUMENISCHER  

MÄNNERKREIS 

Montag, 08.12.2025 und 05.01.2026, 

19.00 Uhr im Lutherhaus Meuselwitz 

(Infos bei Christian Gräser!) 

 

EHEPAARKREIS IN  

ZIPSENDORF  

Montag, den 08.12.2025 und 

12.01.2026, 20.00 Uhr in der Kirche 

Zipsendorf 

 

BIBEL TEILEN  

Dienstag, den 02.12.2025 und 

13.01.2026, 19.30 Uhr in der Winter-

kirche Wintersdorf 

 

LANDESKIRCHLICHE  

GEMEINSCHAFT LUCKA  

Montags, 19.00 bis 20.30 Uhr,  

Pegauer Str. 57 bei Fam. Lägel 

ÄLTERE MENSCHEN 

 

mit Gemeindepäd. I. Wallat 

KIRCHENKAFFEE  

WINTERSDORF  

Donnerstag, den 11.12.2025 und 

22.01.2026 ab 14.30 Uhr in der Win-

terkirche Wintersdorf 

KIRCHENKAFFEE  

LUCKA  

Donnerstag, den 04.12.2025, 08.01. 

und 05.02.2026 ab 14.00 Uhr im Cafe´ 

„Nocheinmal“, Bahnhofstr. 31, Lucka 

 

ANDACHTEN:  

SENIORENZENTRUM  

MEUSELWITZ  

Dienstag, den 02.12..2025 um 10.00 

Uhr in der Cafeteria, 23.12.2025, 10.00 

Uhr Aufführung Krippenspiel, sowie 

20.01.2026 

PFLEGEHEIM LUCKA  

Dienstag, den 16.12.2025, 06.01. und  

03.02.2026 um 09.30 Uhr 

ROSITZER SENIORENPARK  

Aufgrund der derzeit geringen Teil-

nehmendenzahl bieten Gemeindepä-

dagogin Iris Wallat und Pfr. Thiel 

(katholisch) Besuche und Gespräche 

an! Melden Sie sich gern! 
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Gottesdienste Dezember 2025 

So, 07.12.2025 – 2. Advent 

10.30 Uhr Kirche Rositz m. A. – Verabschiedung und  

   Einführung der Gemeindekirchenräte  

15.00 Uhr Kirche Zipsendorf m. A. – Verabschiedung und 

   Einführung der Gemeindekirchenräte  

Fr, 12.12.2025  

18.30 Uhr Kirche Meuselwitz – Adventskonzert mit dem  

   Gospelchor„Colours of Soul“ (Eintritt frei!) 

So, 14.12.2025 – 3. Advent 

10.30 Uhr Kirche Kriebitzsch (Lektorin C. Ludwig)    

15.00 Uhr Kirche Lucka – Adventskonzert mit dem   

  „Jugendblasorchester Lucka“ (VVK: 15,00€ Elektro Schütze) 

17.00 Uhr Kirche Wintersdorf - Adventskonzert mit dem 

   Gemischten Chor Wintersdorf( Eintritt frei!) 

Fr, 19.12.2025 

17.00 Uhr Kirche Meuselwitz – Adventskonzert mit dem  

   Bläser– und Kirchenchor (Eintritt frei!) 

So, 21.12.2025 – 4. Advent 

10.30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Falkenhain m. A.  

Mi, 24.12.2025 – Heilig Abend 

14.00 Uhr Kirche Lucka mit Krippenspiel (Pfrin. U. Schulter) 

14.00 Uhr Kirche Kriebitzsch mit Anspiel (Pfr. i. R. J. Bachmann) 

15.30 Uhr Kirche Zipsendorf mit Krippenspiel (Pfrin. U. Schulter) 

15.30 Uhr Kirche Falkenhain mit Krippenspiel (Fam. Peters) 

15.30 Uhr Kirche Oberlödla mit Krippenspiel (Lektor H. Markowski 

15.30 Uhr Kirche Rositz mit Krippenspiel (Pfr.i.R. A. Haubold) 
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Gottesdienste Dezember 2025 bis Januar 2026 

17.00 Uhr Kirche Monstab – Mitmachkrippenspiel (Pfrin. U. Schulter) 

17.00 Uhr Kirche Wintersdorf mit Krippenspiel (Pfr.i.R. A. Haubold) 

17.00 Uhr Kirche Meuselwitz mit Krippenspiel 

   (Diakonin B. Dröse-Schmidt) 

21.00 Uhr Kirche Meuselwitz  - musikalische Christnacht (Fam. Linke) 

Do, 25.12.2025 – 1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Kirche Rositz m. A.       

Fr, 26.12.2025 – 2. Weihnachtsfeiertag 

10.30 Uhr Kirche Lucka m. A.       

So, 28.12.2025 – 1. So n. d. Christfest  - kein Gottesdienst 

Mi, 31.12.2025 – Altjahresabend 

15.30 Uhr Kirche Wintersdorf m. A. (Gempäd. Iris Wallat)   

16.00 Uhr Kirche Rositz Lieder und Psalmen - (Lektorin C. Ludwig) 

   Mal anders, anschließend Sektempfang und Häppchen 

17.00 Uhr Kirche Zipsendorf m. A. (Gempäd. Iris Wallat)  

So, 04.01.2026 – 2. So. n. d. Christfest 

15.00 Uhr Kirche Oberlödla – musikalische Familienzeit  

So, 11.01.2026 – 1. So. n. Epiphanias 

09.00 Uhr Kirche Kriebitzsch m. A. 

10.30 Uhr Kirche Rositz - Gemeindegottesdienst (Lektorin C. Ludwig) 

So, 18.01.2026 – 2. So. n. Epiphanias 

10.30 Uhr Kirche Falkenhain Abschluss der Allianzgebetswoche 

So, 25.01.2026 – 3. So. n. Epiphanias 

09.00 Uhr  Kirche Lucka 

10.30 Uhr  Kirche Zipsendorf (Past. i. R. Elke Schenk) 

10.30 Uhr Kirche Rositz m. A. 
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Vorankündigungen für das neue Jahr 

Konzert des Vereins Mosaik Meuselwitz: So, 01.03.2026 im Lutherhaus 

Weltgebetstag: Fr, 06.03.2026, 18.00 Uhr Lutherhaus Meuselwitz  

und 19.00 Uhr kath. Kirche Rositz 

Fastenwoche im Lutherhaus: 16.03.-22.03.2026  

Kirche Kunterbunt: So, 29.03.2026, 10-13 Uhr in Treben  

Kabarett Nörgelsäcke im Lutherhaus: So, 29.03.2026 

„100 Jahre Lutherhaus“: Sa, 13.06.2026, ab 14.00 Uhr 

„Klänge der Ewigkeit“- Musiktag in Wintersdorf: Sa, 20.06.2026 

Kirche Kunterbunt: So, 28.06.2026, 10-13 Uhr im Lutherhaus  

Kinderferienwoche: 04.07.-09.07.2026 (1. Ferienwoche) im Lutherhaus 

„1050 Jahre Monstab“: Sa, 22.08.2026, 14.00 Uhr Festgottesdienst 

Sommerkirche Wintersdorf: 06.06., 11.07., 08.08., 19.09.2026 
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Vom 23.04. - 29.04.2026 findet eine Bildungs- und Begegnungsreise nach 

Montenegro statt. Als Reiseteilnehmer ist jeder herzlich willkommen.  

Der Preis p. P. im DZ: EUR 1.580.  

Die Reise beginnt mit Abflug von Leipzig und führt unter anderem nach Podgo-

rica, Rezevici, Kotor, Perast, Risan, Cetinje, Njeguschi, Skutarisee, Virpazar, Insel 

Beška, zum Nationalpark Biogradsko Jezero, über Danilovgrad und Bogetici zum 

Kloster Ostrog und zurück nach Podgorica.  

Die Unterbringung erfolgt in landestypischen Mittelklasse-Hotels mit Halbpensi-

on. Die Teilnehmer werden von Pfarrer i. R. Dr. Arndt Haubold, Kirchplatz 2a, 

04610 Meuselwitz, Tel.: 0177 2723823 geistlich begleitet.  

Info & Anmeldung: ReiseMission, Jacobstraße 10, 04105 Leipzig, Tel. 0341 

308541-28, Mail: leonie.loewe@reisemission-leipzig.de. 

Anmeldeschluss: 23.01.2026 

7 Tage MONTENEGRO 

Die Schatzkammer montenegrinischer Klöster 

Infos aus Rumänien - Das Dorf Pruden und die Organisation 

Gemeinsam zu essen und eine gute Zeit zu verbringen, das wünschen wir uns 

alle! Nachdem wir auch in diesem Jahr wieder Weihnachtspakete für Rumänien 

gepackt haben, berichten wir hier kurz über die Projekte vor Ort um Kindern, 

jungen Familien und Jugendlichen Freizeiten und Hilfe zur Selbsthilfe zu ermög-

lichen. 

Auf dem Gelände des Pfarrhauses möchte ein neuer Speisesaal mit Industriekü-

che für 130 Kinder entstehen. Die Alte Schule in Pruden wird gerade umgebaut, 

damit weitere Übernachtungsmöglichkeiten geboten werden können. Ihre Spen-

den sind herzlich willkommen! 

Kontoinhaber: Restore, IBAN: DE95 7655 0000 0030 2417 31,  

Zweck: RESTORE RO/Schule Pruden oder RESTORE RO/SPEISESAAL PROD 
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Konstituierung der neuen  

Gemeindekirchenräte 

Bekanntmachung der Ergebnisse 

Es wurden gewählt und konstituiert: 

Der Gemeindekirchrat Meuselwitz/

Lucka mit Bettina Dröse-Schmidt als 

Vorsitzende und Mirko Punken-

Meichsner als stellvertr. Vorsitzender. 

Die Geschäftsführung liegt bei der 

Vorsitzenden und der Pfarrerin in Tei-

lung. Weitere Mitglieder sind Heike 

Köttnitz, Christiane Treibmann, Marlitt 

Halm, Gudrun Misselwitz und Eber-

hard Lemnitz. 

Der Gemeindekirchenrat Rositz mit 

Claudia Heistermann als Vorsitzende 

und Christine Göpfert als stellvertr. 

Vorsitzende. Die Geschäftsführung 

liegt bei der Vorsitzenden und der 

Pfarrerin in Teilung. Weitere Mitglie-

der sind Cornelia Ludwig und Lukas 

Pröhl, sowie Holm Schnelle als stell-

vertr. Mitglied. 

Der Gemeindekirchenrat Zipsendorf 

mit Kerstin Scheiding als Vorsitzende 

und Holger Markowski als stellvertr. 

Vorsitzender. Die Geschäftsführung 

liegt bei der Vorsitzenden und der 

Pfarrerin in Teilung. Weitere Mitglie-

der sind Tabea Hänsge und Karin Just. 

Informationen aus dem Büro 

Informationen zur Ausstellung von 

Spendenbescheinigungen 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre 

finanziellen Unterstützungen! 

Ihre Spenden und Kirchgeldzahlun-

gen ermöglichen es uns, unsere viel-

fältigen Aufgaben in den Gemeinden 

zu erfüllen.  

Jede Spende zählt! 

Unabhängig von der Höhe Ihrer 

Spende können Sie diese steuerlich 

geltend machen. 

Für Spenden bis zu 300 Euro pro 

Person und pro Kalenderjahr genügt 

der Einzahlungs- oder Überweisungs-

beleg der Bank, sowie die Barquit-

tung. Eine separate Spendenbeschei-

nigung ist nicht erforderlich. 

Für Spenden über 300 Euro über-

senden wir Ihnen die Bescheinigung 

für Ihre Spenden. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

unser Gemeindebüro. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Martinskirche Meuselwitz:  

Markt, 04610 Meuselwitz 

Lutherhaus Meuselwitz: 

Poderschauer Gasse 29, Einfahrt Parkplatz mit 

Seniorenzentrum, Bebelstr. 31, Meuselwitz 

Kirche Zipsendorf:  

Mittelstraße, Friedensplatz, 04610 Meuselwitz 

Kirche Falkenhain:  

Karl-Marx-Str. 23, innerhalb des Parks,  

04610 Meuselwitz 

Dorfgemeinschaftshaus Falkenhain:  

Friedrich-Engels-Str. 3c, 04610 Meuselwitz 

Kirche St. Pankratius Lucka:  

Kirchplatz 4, 04613 Lucka 

Kirche Wintersdorf: 

Kirchplatz, Ecke Kirchgasse, 04610 Meuselwitz 

Christuskirche Rositz:  

Karl-Marx-Straße, 04617 Rositz 

Kirche St. Veit Kriebitzsch: 

Kirchgasse, 04617 Kriebitzsch 

Kirche Monstab:  

Ringstraße, 04617 Monstab 

Marienkirche Oberlödla:  

Oberlödla /Zum Sandberg, 04617 Lödla 

www.schnauder-kirche.de  

www.facebook.com/schnauder.kirche 

www.ekmd.de, www.suptur-abg.de 

Unsere Orte Lutherhaus Meuselwitz: Loca-

tion für Feiern und Tagungen 

Sie brauchen noch den perfekten Ort 

für Ihre Familienfeier oder eine Ta-

gung? Unser Lutherhaus (Gemeinde-

haus) bietet für max. 100 Personen 

einen großen und einen kleinen Saal 

für Ihre Feier.  

Es erwartet Sie eine voll ausgestattete 

Küche und sanitäre Anlagen. Wir ver-

mieten unser Haus für lange oder 

kurze Wochenenden oder für Tages-

veranstaltungen. Es liegt idyllisch mit 

eingezäuntem Gartengrundstück in-

mitten von Meuselwitz.  

Alle Fragen zu Kosten und Mietbedin-

gungen erfahren Sie im Pfarramt. 

Impressum 

Herausgeber:   

Pfarrbereich der Ev.-Luth. Kirchgemeinden 

Meuselwitz, Lucka, Rositz und Zipsendorf 

Pfarrgasse 1, 04610 Meuselwitz  

Redaktion und Layout:  

Pfarrerin Ulrike Schulter 

Druck: Gemeindebriefdruckerei,  

Martin-Luther-Weg 1,  

29393 Groß Oesingen  

Quellennachweis:  

Alle Fotos, Bilder und Texte ohne Quellen-

nachweis sind Eigentum der Redaktion, fun-

dus.media.de bzw. gemeindebrief.de 

https://helfer.gemeindebriefdruckerei.de/

downloads/bildarchiv/gbd01448/ 
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Beratung 

„Ich bin krank gewesen und ihr habt 

mich besucht.“ (Mt 25,36) 

Sich umeinander zu sorgen, ist ur-

menschlicher Ausdruck des Lebens. 

Für die Seele zu sorgen, kommt in 

unserem Alltag heute oft zu kurz.  

Da braucht es jemanden, der ungeteilt 

zuhört, mit dem man über ganz Bana-

les und ganz Wichtiges reden kann, 

der es nicht weitererzählt und der 

schlussendlich für Sie und mit Ihnen 

betet. Wenn Sie so jemanden brau-

chen oder jemanden kennen, der es 

braucht, dann melden Sie sich gern 

bei uns und wir vereinbaren ein Ge-

spräch.   

Ihre Gemeindepädagogin  

Iris Wallat und Ihre Pfarrerin  

Ulrike Schulter 

Pflege 

Ambulante Kranken– und  

Altenpflege: 

Mobile Sozial– und Lebensbera-

tung im Altenburger Land 

 

Gemeinsam suchen wir nach Lösun-

gen oder vermitteln bei Bedarf in 

Gruppen, Fachberatung oder spezielle 

soziale Dienste.  

Allgemeine Lebensberatung bei: 

Not-, Konflikt– und Krisensituationen, 

vielschichtige Problemlagen 

Sozialberatung: 

Bürgergeld, Wohngeld u.a. Leistung, 

Unterstützung bei Antragstellung, 

Überprüfen und Erklären von Beschei-

den 

Beratung zu Maßnahmen des Mütter-

genesungswerks:  

Mutter/Vater-Kind–Kuren, Mütter/

Väter-Kuren, Kuren für pflegende An-

gehörige 

Wir kommen und besuchen Sie zu 

Hause. Bitte, vereinbaren Sie einen 

Termin persönlich, telefonisch oder 

per E-Mail.  

Sprechzeit  

donnerstags  

09.00-11.00 Uhr, Meuselwitz,  

Haus der Diakonie, Baderdamm 3 

Diakoniesozialstation Meuselwitz 

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz 

Tel. 03448 702209  

www.diakonie-meuselwitz.de 

Seelsorge 
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Bankverbindung 

Evangelischer  

Kirchenkreisverband Gera  

(Evangelische Bank) 

IBAN: DE37 5206 0410 0105 0407 36 

KG Meuselwitz: RT 0640 

KG Lucka: RT 0634 

KG Rositz: RT 0656 

KG Zipsendorf: RT 0669 

So erreichen Sie uns! 

Pfarramt Meuselwitz 

Für die Kirchgemeinden  

Meuselwitz, Lucka,  

Rositz und Zipsendorf 

Pfarrgasse 1, 04610 Meuselwitz 

Tel. 03448 3781 

Mail: pfarramt.meuselwitz-lucka-

rositz@ekmd.de  

www.schnauder-kirche.de 

 

Öffnungszeiten 

dienstags 10-12 Uhr und  

14-16 Uhr, freitags 10-12 Uhr  

Zugang über Diakonie/Baderdamm! 

 

Friedhofsverwaltung  

Für Meuselwitz, Falkenhain,  

Wintersdorf und Zipsendorf 

Nadin Enge: Tel. 03448 3781 

friedhof.meuselwitz@gmail.com 

 

Diakonat Kirchenkreis  

Altenburger Land  

Geraer Str. 46 , 04600 Altenburg 

Tel.: 03447 8958020 

Mail: Kirchenkreissozialar-

beit.Altenburg@diako-thueringen.de 

www.diako-thueringen.de 

Pfarrerin  

Ulrike Schulter 

Tel. 03448 7520507 

ulrike.schulter@ekmd.de 

 

Arbeit mit Älteren 

Gemeindepädagogin Iris Wallat 

Iris.wallat@ekmd.de 

 

Kirchen– und Posaunenchor 

Kantor Gustavo la Cruz 

gustavo.la-cruz@kirchspiel-

schmoelln.de  

 

Vikarin 

Rahel Höpner 

rahel.hoepner@ekmd.de 

 

 



 


